
ABHÄNGIGKEITSERKRANKUNGEN



LERNZIELE

1. Die Lernenden können die 5 Arten von „Trinkern“ beschreiben. 

2. Die Lernenden können die Abhängigkeitsspirale anhand von „Genuss“, 
„Gewöhnung“, „Missbrauch“, und „Abhängigkeit“ grob skizzieren. 

3. Die Lernenden können Risikofaktoren für die Entstehung einer 
Abhängigkeit auflisten.  

4. Die Lernenden können Beispiele für substanzgebundene und nicht 
substanzgebundene Abhängigkeiten angeben. 

5. Die Lernenden können legale und illegale Suchtmittel aufzählen.

6. Die Lernenden können Diagnosekriterien für eine 
Abhängigkeitserkrankung benennen. 



ABLAUF

1. Repetition – Krisenmerkmale

2. Selbsttest – Bin Ich süchtig?

3. Arbeitsauftrag – Selbstständige Auseinandersetzung mit 

Abhängigkeitserkrankungen

4. Pause

5. Theorieteil – Begleitende Besprechung der Aufgaben des Arbeitsauftrags

6. Ausblick - Essstörungen

7. Fallbericht – Zweite Runde



BIST DU SÜCHTIG?

https://www.stiftung-suchthilfe.ch/selbsttest.html

res://C:/Program Files (x86)/Hp/HP Software Update/HPWUCli.exe/136


ABHÄNGIGKEITSERKRANKUNG: STUFEN 
UND ÜBERGÄNGE



ABHÄNGIGKEITSERKRANKUNG: 
RISIKOFAKTOREN

1. Soziales Umfeld: Stressauslösende Situationen, Familiäre-, schulische- und 

Arbeitssituation

2. Persönlichkeit: Geringer Selbstwert, niedrige Frustrationstoleranz, geringe 

Konfliktfähigkeit

3. (Sucht)mittel: Art des Suchtmittels, Erhältlichkeit, Dauer der Einnahme

4. Gesellschaft: Negative Zukunftsbilder, Konsumorientierung, 

Leistungsorientierung



ABHÄNGIGKEITSSYNDROM GEMÄSS WHO

• Diagnosekriterien

1. Gruppe vonVerhaltens-, kognitiven und körperlichen Phänomenen

liegen vorwelche nach wiederholten Substanzgebrauch entwickelt

werden

2. Es besteht ein starker Wunsch die Substanz einzunehmen und dem 

Substanzgebrauch wird gegenüber anderen Aktivitäten Vorrang gegeben

3. Konsum ist schwer zu kontrollieren. Der Konsum hält, trotz bekannter 

negativer Folgen an.

4. Die Toleranz gegenüber einer Substanz wird erhöht.

5. Körperliche Entzugssyndrome kann vorliegen.



SUBSTANZGEBUNDENE VS. NICHT 
SUBSTANZGEBUNDENE ABHÄNGIGKEIT

• Substanzgebunden: Alkohol, Drogen, Koffein, Zucker, Tabak etc.

• Nicht substanzgebunden Abhängigkeiten: Glückspiel, Arbeit, 

Computer etc.



SUBSTANZGEBUNDENE ABHÄNGIGKEIT: 
ALKOHOLABHÄNGIGKEIT



SUBSTANZGEBUNDENE ABHÄNGIGKEIT: 
MEDIKAMENTE UND 

DROGENABHÄNGIGKEIT



SUBSTANZGEBUNDENE ABHÄNGIGKEIT: 
MEDIKAMENTE UND 

DROGENABHÄNGIGKEIT



NICHT SUBSTANZGEBUNDEN 
ABHÄNGIGKEITSERKRANKUNGEN

• Verhaltenssüchte

1. Spielsucht

2. Internetsucht

3. Smartphonesucht

4. Glücksspielsucht

5. Arbeitssucht

6. Esssucht

7. Sexsucht/Pornosucht

8. Kaufsucht

9. Sportsucht



ENTZUGSSYNDROM UND 
ALKOHOLDELIR



FRAGEN? 



AUSBLICK

• Essstörungen:  Anorexia nervosa, Bulimia nervosa, Bing-

Eating-Disorder

• Suizidalität und Suizid


